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Zusätzliche fünf Bail io nen Reichsmark für Str aggenbautgn _ in Wien.
Baustellen von insgesamt 20 Kilometer Län .ge.

Bio Vorbereitung von Strassenbauten in der Grosstadt ist meist sehr
langwierig,Bevor die neue Strassendecke hergestellt worden kann,müssen alle
unterirdischen Einbauten,Kanal,wasser - und Gasleitungen,Strom - und Fornsprech-
kabel und manchmal auch Rohrpostanlagen überprüft und nötigenfalls ausgebes¬
sert , erneuert oder umgelegt worden . Die Neugestaltung der Strassenoberfläche
muss Rücksicht nehmen auf die Bedürfnisse des Verkehres,die durch die bevor¬
stehende Umstellung auf die Rechtsfahrordnung oft sehr komplizierte Ueber-
gangsmassnahmon erheisehen . Besondere Aufgaben ergeben sich,wenn überdies
der Strassonzug auch Gleisanlagen der Strassenbahn enthält,die erneuert oaer
umgelogt werden müssen.

Dies alles ist uns Wienern durch das unvermeidliche,ewig Wiederkehr-
ende sommerliche Bild dor aufgerissonen Strassen nur zu wohl bekannt . Der
oft goäusserto Unmut über die dadurch bedingten örtlichen Vorkehrsbehinderun¬

gen ist jetzt aber der Freude darüber gewichen,dass es nun sichtlich aller¬
orts aufwärts und vorwärts geht,dass alle Massnahmen und Arbeiten Plan und
Ziel haben und keine Halbheiten mehr geschehen . Wie dringend die Erneuerung
der seit dem Kriege arg vernachlässigt gewesenen Wiener Strassen geworden
ist,woiss heute jeder.

Nun hat Bürgermeister Dr . Ing. Heubacher im Einvernehmen mit Minister
uv . Fischböok einen aus Reichsmitteln zur Verfügung gestellten Betrag von
fünf Millionen Reichsmark für die Erweiterung des heurigen Strassenbaupro-
grammes dor Stadt Wien gewidmet,der es dem Stadtbauamte ermöglicht,ausser
den ursprünglich geplanten noch 15 weitere Baustellen in Angriff zu nehmen.
Darunter werdon sich 7 gründliche Umbauten bestehender Strassenzüge,aber
auch 9 völlig neu0 Strasson ( Durchbrüche,Vorlängerungen und Nouanlagen ) und
eine Instandsotzungsarbcit befinden . Diese Baustellen weisen zusammen eine

Länge von mehr als 2 o Kilometern auf und werden wiener einer grossen Zahl
von Arbeitern zusätzliche Gelegenheit zur Beschäftigung bieten.

Höchstprcis o für Heidelbeeren.

Das Marlctamt der Staat Wien verlautbart sZu den mit Gültigkeit vom
11 . Juli verlautbarten HÖchstpreisen wird folgendes mitgeteilt;

Ueber Verfügung der Preisüberwachungsstelle haben die bisherigen
Höchstpreise für Heidelbeeren,u . zw,
für Erzeuger Grosshändler Verbraucher

je kg 92 - I12
. i ]x >- 5o 50 - 65

noch bis einschliesslich 15 * Juli Geltung.

Sprechstunden des Vic ebürgermeisters _ Ko zie h.
Die Sprechstunden des Vizebürgermeisters Kozich finden in Einkunft

jeden Dienstag und Freitag von 9 Bis 11 Uhr vormittags statt und nicht wie
bisher Dienstag und Donnerstag.
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Die St ä d t ische Lobau nach wie vor geö ffnet.
Um Mißverständnissen vorzubeugen,wird mitgeteilt,dass die obere

Lobau,das ist das südlich von Aspern gelegene Augebiet von der Gastwirt¬
schaft ‘ ‘Roter Iliasl : t stromabwärts zur Pannozalacke bis nördlich von Gross-
enzersdor £ ,naoh wie vor als Ausflugsgebiet geöffnet ist . Dieses Gebiet ist
mit der .-. ötraasenbahn von Aspern,Esslingen und Grossenzersdorf aus oder von
dor Praterseite her mit den,unterhalb der Ostbahnbrücke gelegenen Motor¬
boot über fuhren zu orrciohen . Auch mit der Lokalbahn Wien - Berg,Halt © stelle
Laiser - Ebersdorf,Zinnergasse,kann unter Benützung der Kanal - ,Winterhafen-
und Stromüberfuhren der Eingang in die Lobau bei der Gastwirtschaft an der
Pannozalacke erreicht Yferden.

Saal

Zwanzig Inder besuchen das Wiener R athaus,
Heute vormittags

des Rathauses eine
begrüsste Vizebürgermeister Kpzich im Steinernen
indische Reisegesellschaft aus Burma in Hinterin¬

dien , die

gestern

Sprache

^• icn ciUf einer nuropa - Rundreise befindet und,von Budapest kommend^
in wien eingetroffon ist . Der Vizebürgermeistor gab in englischer
s ^ i - .or i ' r ^ude Darüber Ausdruck,dass die Besucher von so w eit her

gekommen sind,um sich durch Augenschein zu überzeugen,dass der Ruf,den
Wien als Xunst - und Musikstadt in aller Welt geniesst,durchaus zu Recht be¬
steht und auf Tatsachen beruht . Er betonte auch,dass Wien unter der genia¬
len Führung Adolf Hit 1 ers einer neuen kulturellen Blüte entgegengehen wer¬
de . Dor Reiseleiter Mr. Deslapandi dankte für die herzliche Begrüssung und
erklärto,dass or und seine Landsleute sich schon in der kurzen Zeit ihres
Aufenthaltes von dor hohen Kultur der Stadt Wien überzeugen konnten . Hier¬
auf stellte Mr. Deshpandi dem Vizebürgermeister die Reisegesellschaft vor,
die sich aus Aerzten,Malern,Bildhauern und einigen hohen burmesischen
Staatsbeamten mit ihren Frauen zusammensetzt .

Teilwe ise Sperrung des Fahrwassers im Bereiche der Fl oridsdorfer_
Brücke

Dürgermeist er Dr . Ing. Heubacher hat wogen Vornahme der vorgeschriebenen
Belastungsprobe der Floridsdorfer Brücke verordnet,dass in der Nacht von
ireitag,den 15 « d . ,auf Samstag,den l6 . d . ,in der Zeit von 22 Uhr ^>0 ( Durchfahrt
des Postschiffes der Ersten Donau - DampfSchiffahrtsgesellschaft ) bis 6 Uhr die
Durchfahrt durch dio Schiffahrtsöffnung der Floridsdorfer Brücke ( zv/eite
Brückenöffnung vom rechten Ufer aus gerechnet ) in Stromkilometer 1951 . 700
für Schiffe aller Art gesperrt bleibt . Uebertretungen dieser Verordnung werden
gemäss § 75 dor Mini ? terialverordnung,B . G . Bl . Nr . 98/1977,als Verwaltungsüber¬
tretung mit Gold bis zu 5 * 000 S oder mit Arrest bis zu drei Monaten bestraft.

Rechtshilfe stelle für Bedürftige aer Stadt Wien ,
wahrend der Gerichtsferien ( 15 * Juli bis 26 . August ) werden die Sprech¬

stunden der RechtshiIfesteile für Bedürftige der Stadt Wien nur Montag und
Donnerstag von 10 Uhr bis 12 Uhr abgehalten . Vom l . bis 13,August ist die
Recht shiIfe stelle go schlossen.
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879 Neuaufnahmen bei der Gemeinde Wien im Juni ,
Ir/i Juni hat die Gemeinde Vien neuerlich 879 Arbeiter und Angestellte

aufgonomm ^ n . Von diesen sind 679 Gei der städtischen HoheitsVerwaltung in den
Honst gestellt worden,und zwar 27 Juristen,Aorzte,Tierärzte und Ingenieure,
l6l Verwaltungs - ,Rechnungs - ,Ranzloi -« und Vortragsbeamte , j) \ Fürsorgerinnen,
Erzieherinnen und Kindergärtnerinnen , 196 Pflegepersonen,50 Amtsgehilfen,Haus*
and Schulwarte,I4 .5 Professionisten und 171 Saisonarboiter . Die übrigen 200 Neu*
iufgenommenen verteilen sich auf die städtischen Unternehmungen,wie Elektri-

zitätsworne,Gaswerke,Strassenbahnen,Leiehonbesta11ung und Brauhaus ; es sind
hauptsächlich Ingenieure,kaufrännisehe Beamte,Professioni sten und Saisonar¬
beiter*

Verordnungen des Bürgermeisters von Wien *
Im neuen Verordnungsblatt für den Amtsbereich des Bürgermeisters von

;ien vom 7 * d . M . wird eine Kundmachung erlassen,wonach Wiederkäuer und Schwei¬
na* 0 mittels Eisenbahn , Schiffen,Kraft - und Luftfahrzeugen befördert und in
ien ein - und ausgelacien werden,bis auf weiteres nicht von der tierärztlichen

,ntorsuchung befreit sind * Ferner enthält das Verordnungsblatt eine Verordnung
ie ? Bürgormoi st er s über die Zulassung von Wcllonstein —iiohlz regeln für tragen-
es Mauerwork . Nach dieser Verordnung ist die Verwendung solcher Ziegel in den
Bauplänen anzuführ0n • Das Grundmauerwerk ist mindestens bis auf eine der Sohle;
fEite gleiche Höhe aus Vollmauorwerk oder Beton herzustellen ; die Verwendung
m Hohlziegel für Rauchfänge ist unzulässig*
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